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PRÄAMBEL 

Die Bedeutung des Sports in unserer Gesellschaft erfordert eine enge Partnerschaft mit den Trägern 
der Sportbewegung, wobei die Durchführung der gemeinsamen Aufgaben eine Förderung und 
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln notwendig macht. Die Sportförderrichtlinie der Stadt 
Bietigheim-Bissingen hat das Ziel, eine gleichmäßige, gerechte und transparente Förderung zu 
erreichen. 
Das Engagement der Vereine in Bietigheim-Bissingen ist von großer Bedeutung für das 
gesellschaftliche Leben, daher ist die Stadt Bietigheim-Bissingen bestrebt, dieses Engagement im 
Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten zu fördern und zu unterstützen. 
Zur Förderung des Sports, besonders der Jugendarbeit, werden den eingetragenen und 
gemeinnützigen Vereinen der Stadt Bietigheim-Bissingen, die dem Württembergischen 
Landessportbund (WLSB) direkt oder indirekt angeschlossen sind, Beiträge nach den folgenden, vom 
Gemeinderat der Stadt Bietigheim-Bissingen festgelegten Richtlinien, gewährt. 
Eine Förderung kann nur erfolgen, sofern im Haushaltsplan entsprechende Mittel bereitgestellt sind. 
Auf die Freiwilligkeitsleistung nach diesen Richtlinien besteht kein Anspruch. Über 
Ausnahmeförderungstatbestände, unabhängig von den nachfolgenden Richtlinien, kann die 
Verwaltung bzw. das zuständige gemeinderätliche Gremium entscheiden. 
 

A GRUNDFÖRDERUNG 
Jeder Verein erhält auf Antrag einen jährlichen Grundförderungsbeitrag der Stadt; dieser beträgt: 

1. für jedes jugendliche Mitglied bis zu 18 Jahren € 32,-- 
2. Darüber hinaus erhält jeder Verein, unabhängig von der Vereinsgröße, einen Pauschalbetrag in 

Höhe von € 100,-- 
 
Als Bemessungsgrundlage dient die Bestandserhebung gemäß dem Meldeverfahren des WLSB 
bzw. dessen Beitragsrechnung, die dem Kultur- und Sportamt alljährlich, bis spätestens 01. März, 
vorzulegen ist. 
 

3. Einmal pro Jahr, für Vereine mit mehr als 1000 Mitgliedern zweimal pro Jahr, wird ein 

Veranstaltungsraum der Stadt kostenfrei überlassen. 

 

 



B LEISTUNGSFÖRDERUNG (FAHRTKOSTENZUSCHÜSSE) 
Eine Förderung wird grundsätzlich nur für Wettkämpfe der offiziellen deutschen Sportfachverbände 

gewährt. Jeder Verein erhält auf Antrag für die Teilnahme einzelner Sportler oder einer Mannschaft 

an einer Meisterschaft oder Meisterschaftsrunde der Amateure einen Fahrtkostenzuschuss. 

Bei Meisterschaften, bei denen keine Qualifikation oder Norm verlangt wird, werden mindestens 8 

Teilnehmer vorausgesetzt.  

Bei Meisterschaften, die sich über 2 oder mehrere Tage erstrecken, wird bei über 100 km einfacher 

Fahrtstrecke der Fahrtkostenzuschuss nur einmal gewährt. 

Es wird jeweils die Benutzung des günstigsten Verkehrsmittels und die wirtschaftliche Ausnutzung 

der eingesetzten Fahrzeuge unterstellt, der Zuschuss ist unabhängig vom benutzten Verkehrsmittel. 

 

Der Fahrtkostenzuschuss beträgt bei einer einfachen Mindestentfernung von 30km pro Kilometer 

und aktivem Teilnehmer  

- Für Minderjährige  € 0,18 

- Für Erwachsene  € 0,09. 

 

Der Fahrtkostenzuschuss je Verein ist auf maximal € 150.000 pro Kalenderjahr begrenzt. 

Anträge sind zeitnah / quartalsweise (20.2., 20.5., 20.8., 20.11.) zu stellen. Für das 4. Quartal müssen 

Anträge für Fahrten vor dem 15.11. bis spätestens 20.11. vorliegen, spätere Fahrten werden im 1. 

Quartal des Folgejahres abgerechnet. 

Bei Nichteinhaltung der Termine besteht kein Anspruch auf Zuschüsse. Zu Unrecht erhaltene Beträge 

und Zuschüsse müssen zurückgezahlt werden. 

 

 

C SONDERBEITRÄGE 
Auf Antrag können die Vereine im Rahmen der Haushaltsmittel erhalten: 

1. für die Ausrichtung von deutschen, süddeutschen, württembergischen, Bezirks- oder 

Kreismeisterschaften neben der unentgeltlichen Benutzung der städtischen Sportanlagen einen 

Beitrag von 60 % des nachzuweisenden Abmangels, max. € 3.000. 

2. für die Durchführung von jährlich bis zu zwei repräsentativen Sportveranstaltungen mit 

überregionaler Bedeutung (ausgenommen Turniere, Freundschaftsspiele sowie Begegnungen mit 

den Partnerstädten) einen Beitrag von 60 % des nachzuweisenden Abmangels, max. € 3.000. 

3. für die Anschaffung von vereinseigenen Sportgeräten, die im Einzelfall mehr als € 250 kosten, 

einen Beitrag von 30 %, maximal pro Jahr € 1.000.  

Vereine mit mehr als 1.000 Mitgliedern können pro Jahr zwei Anträge einreichen. 

 

D ZUSCHÜSSE FÜR QUALIFIZIERTE ÜBUNGS- UND ORGANISATIONSLEITER 
Auf Antrag erhält der Verein einen Zuschuss für lizenzierte Übungs- bzw. Organisationsleiter/-

leiterinnen. Dieser beträgt 100 % des vom WLSB gewährten Zuschusses pro Jahr.  

Als Bemessungsgrundlage dient die alljährliche Abrechnung der Vereine mit dem WLSB, und 

zwar eine Kopie des Kontoauszugs, aus dem die vom WLSB für Übungsleiter gezahlten Beträge 

hervorgehen. 

 

E STADTVERBAND FÜR SPORT (SVS) 
Der SVS erhält einen jährlichen Zuschuss. Dieser beträgt 5% der an die Vereine ausbezahlten 

Grundförderung. 


